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Den Herren meine Seel erhebt

Satz: Johann Crüger 1649
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2. Er hat mit Gnaden angeblickt /

mich, seine Magd, und recht erquickt; /

nun wird mich selig preisen /

auch Kindeskind und jedermann, /

denn Gott hat viel an mir getan, /

das wird sich kürzlich weisen.

3. Sein Nam ist heilig, seine Macht /

wird hoch in aller Welt geacht’t. /

Er bleibet allzeit allen /

reich an Güt und Barmherzigkeit, /

die ihn zu fürchten sind bereit, /

nach seinem Wohlgefallen.
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4. Mit seinem Arm er übt Gewalt, /

stürzt und zerstreuet alles bald, /

was sich mit Stolz aufschwellet. /

Die Mächtigen stößt er vom Thron /

und gibt den Feinden ihren Lohn, /

die er zu Boden fället.

5. Er setzt die Niedrigen hinauf, /

die seines reinen Wortes Lauf /

befördern und groß achten. /

Den Hungrigen gibt er ihr Brot; /

die Reichen müssen leiden Not, /

ihr Leben muss verschmachten.

6. Er denket der Barmherzigkeit /

und nimmt hinweg das große Leid, /

das Israel mit Schmerzen /

ausstehen muss in dieser Welt; /

dem hilft er auf, wann’s ihm gefällt, /

und trägt ihn stets im Herzen.

7. Wie er denn hat mit Abraham, /

zu dem er in die Hütten kam, /

und seinen Kindeskindern /

durch einen Eid verbunden sich; /

das wird er halten ewiglich, /

er lässt sich nichts verhindern.

8. Ich dank auch dir von Herzensgrund, /

o Gott, für das, was mir dein Mund /

versprochen hat zu geben. /

Es ist gewiss, hier wirst du mich /

erretten, und dort ewiglich /

in Freuden lassen schweben.

Text: Johann Heermann 1636. Textfassung: nach Johann Crüger 1653 in behutsam modernisierter Orthographie. – Melodie:

Johann Crüger 1640. – Satz: Johann Crüger, Geistliche Kirchen-Melodien (1649), Nr. 84.
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Oberstimmen (ad libitum)
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